
Erla
Titel des Objekts: Erla-Maschinenwerk GmbH

Adresse: Leipzig, Wodanstraße 40

Stadtteil: Thekla

Industriezweig/Branche/Kategorie: Flugzeugbau

Kurzcharakteristik: Unternehmen zur Lizenzproduktion von Flugzeugen

Datierung: am Standort von 1935 bis 1945

Objektgröße: ca. 67 ha

Ursprüngliche Nutzung: Feld

Heutige  Nutzung:  Industriebrache  im  Wald,  Verwaltungsgebäude  ist  ein
Schulmöbellager,  teilweise  Nutzung  durch  die  Firma:  REWO  Recycling  &
Rekultivierung  GmbH

Bau-  und  Firmengeschichte:  Das  Leipziger  Erla  Maschinenwerk  war  eine
Verlagerung der 1933 von J. S. Rasmussen und Franz Xaver Mehr gegründeten
Eisen- und Flugzeugwerk Erla GmbH aus dem Ort Erla bei Schwarzenberg. Die
Erla-Maschinenwerk GmbH (umgangssprachlich Erla) wurden am 18. Juli 1934
gegründet  und  Arno  Fickkert  zum Direktor  ernannt.  Zur  Verschleierung  der
wirklichen Produktionsziele, nämlich des Flugzeug- und Tragflächenbaus, wurde
die Fabrik Maschinenwerk genannt.

Die Erla-Maschinenwerk GmbH wurde mit Wirkung vom 20.6.1936 verstaatlicht.
Die Kontrolle übernahm der staatliche Luftfahrtkontor als Treuhandverwalter des
Deutschen Reiches.

An diesem Standort wurden unter Mithilfe der Zweigwerke und Zulieferer in den
Jahren  von  1935  bis  1945  ca.  11000  Stück  des  deutschen  Jagdflugzeuges
Messerschmidt Bf 109 gebaut, diese Stückzahl stellt ein Drittel der gesamten
Produktion dieses Types dar. Nebenher wurden noch 24 Stück Arado Ar 65, 80
Stück Heinkel He 51sowie 76 Stück Arado Ar 68 und 106 Maschinen der Gotha
Go 145, Lastensegler DFS 230, sowie Tragflächen für die Me 110 und Fahrwerke

https://www.leipziger-industriekultur.de/erla/


für die Me 163 gefertigt.

Die  Produktion  stieg  im  Jahr  1944  auf  4468  Me109.  Die  Zahl  der
Belegschaftsmitglieder war 1943 mit 24991 auf ihrem Höchststand, davon waren
16032 Fremdarbeiter, Zwangsarbeiter, Kriegsgefangene und KZ-Häftlinge.

Das Werk hatte Zweig- und Zulieferbetriebe in folgenden Orten:

Werk II: Leipzig-Mockau
Werk III: Abtnaundorf
Werk IV: Johanngeorgenstadt
Werk V: Kammgarnspinnerei in der Pfaffendorfer Straße
Werk VI: Frontreparaturwerk Brüssel
Werk VII: Frontreparaturwerk Antwerpen-Mortsel
Werk VIII: Frontreparaturwerk Mielec bei Krakau

Standorte weiterer Zulieferer:
Pegau, Groitzsch, Naunhof, Flöha, Oberstützengrün, Aue, Crimmitschau, Mülsen,
Plauen, Greiz, Pretzsch, Oschatz, Dresden, Delitzsch, Meißen u.a.m.

Die Motoren kamen z.B. für die Me 109 von Daimler-Benz, es wurde der DB 605
eingesetzt.

Durch einen Luftangriff am 4.2.1944 wurde das Werk schwer getroffen, weitere
Luftangriffe auf das Werk erfolgten am 20.2., 29.5., 29.6. und 20.7.1944.

Am 18. April 1945 wurde unter den 304 zurückgebliebenen, kranken Häftlingen
und  Zwangsarbeitern  der  Erla-Arbeitslager  ein  Massaker  durch  die  SS-
Wachmannschaften  verübt,  welches  nur  67  Häftlinge  überlebten.

Am 18. April besetzte die US Armee das Werk und ab Juli 1945 wurde das Werk
der  sowjetischen  Militäradministration  unterstellt.  Als  ehemaliger
Rüstungsbetrieb  sind  in  den  Jahren  1945  bis  1946  alle  noch  brauchbaren
Maschinen demontiert worden. Sämtliche Werkhallen, Lager, Bürogebäude usw.,
bis  auf  das  Verwaltungsgebäude,  wurden  nach  ihrer  Ausräumung gesprengt,
soweit sie nicht bereits vorher durch Bomben zerstört waren. Am 27. August 1949
ist die Firma laut Handelsregister erloschen.

Objektbeschreibung: Das Gelände ist ca. einen Kilometer lang und an seiner
größten Nord-Süd Ausdehnung 600 Meter breit. Die nördliche Grenze bildet die



Erla-Siedlung, die östliche Grenze die Wodanstraße, nach Süden dehnte sich das
Werk bis zum Gelände der Straßenbahnwerke Heiterblick aus.
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